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Sonntag, 27. September. 


Morgen⸗Ausgabe 5. Danziger Zeitung. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
e Apo hee 26. September, 64 Uhr Abends. 
Königsberg, 26. Sept. Das Vorſteheramt der 
Seafanunſchaft lehnte einſtimmig den Antrag verſchiedener 
Firmen, den andelsminiſter um Fortdauer einer Fracht⸗ 
ermäßigung für Getreide auf der Oſtbahn bis zur nächſt⸗ 
jährigen Ernte zu erſuchen, ab. 
0 5 ie en, 26. Sept. Bei dem gehri en Schiff- 
ruch der ruſſiſchen gregatte „Alexander Newsty‘ find 5 
Berner, darunter ientenants, ertrunken. Mehrere 
atroſen wurden verwundet. Der ie übernachtet 
deute in Lemwig. Wann die Weiterreiſe ſtattfindet, iſt 
noch un beſtimmt. 


Angekommen den 26. September, 8 Uhr Abends. 

Königsberg, 26. Sept. Das Vorſteheramt der 
jefigen Raufmannſchaft hat beſchloſſen, nachdem eine ent» 
ehen Genugthuung gewährt ift, wieder in den deut⸗ 
ſchen 7 5 einzutreten, falls die Danziger Kauf⸗ 
mannſchaft das Gleiche thut. 
Lenden, 26. Sept. Das Telegramm der „Mor- 
ningpoſt“ über einen ernklihen Ingdnnfal des Prinzen 
von Wales ik nicht beſtätigt. Der „Globe“ bezveiſelt 
die Wahrheit deſſelben! der hieſige Kgl. Haushalt hat 
keine darauf bezügliche Depeſche erhalten. 


Die Ereigniſſe in Spanien. 

de Paris, 23. Sept. 
Nehmen die Ereigniſſe in Spanien den Verlauf, den 
man ihnen nach einem ſolchen Anfange in Aus ſicht ſtellen 
darf, dann wird die franzöſiſche Politik überhaupt eine den 
Intereſſen Europas und der Geſittung entſprechende Geſtal⸗ 
tung bekommen. Die Tragweite des Dramas, das Spanien 
zum Schauplatze hat, kann gar nicht überſchätzt werden. Frank ⸗ 
teich wird durch die Erhebung entſchieden in andere Bahnen 
gelenkt und indem es von der Kriegspolitik abgewendet wird, 
muß es zugleich den freiheitlichen Beſtrebungen der Nation 
Rechnung tragen. Denn hinter Spanien zurückbleiben zu 
wollen, wird ſelbſt den Franzoſen zu arg fein und das wird 
ihnen ſogar Napoleon III. nicht zumuthen wollen Doch 
die Erhebung bal noch nicht gefiegt, obgleich es, wie geſagt 
und wie aus den bisherigen Meldungen hervorgeht, ſelbſt 
aus den vom ſpaniſchen Hofe herrührenden, erhellt, daß ſie 
diesmal nicht werde niedergeſchlagen werden können. — 
Was nun die ſpaniſchen Nachrichten betrifft, fo haben die ⸗ 
ſelben zwei Quellen, und gehen einerſeits von den revolu⸗ 
tionären Centren aus, andererſeits von dem noch immer in 
San Sebaſtian weilenden Hofe. — Als feſtſtehend und von 
allen Seiten beſtätigt iſt anzuſehen, daß die Mitwirkung der 
geſammten Flotte der Inſurrection geſichert iſt. Es iſt 
ebenfalls ausgemacht, daß die Aufſtändiſchen im Norden 
einen feſten Sitz in der Stadt Ferrol haben, welche zu⸗ 
gleich ein Waffenplatz, einen andern im Süden an 
der ſüdweſtlichen Spitze, in Cadir, und daß ſich 
ihre Macht bis Sevilla ausdehnt. Es iſt ferner gewiß und 
ogar in den Regierungsdepeſchen ihre us daß 
Norden Santander und Santona ſich bereits in den 
Händen der 3 befinden. Die Königin harret an 
ver Grenze bis ihr Schickſal und das Schickſal der Dynaſtie 
entſchieden iſt. Sie wird bald nach Madrid zurückkebren, 
wenn ihre Feinde beſiegt find, um die Hinrichtungen anzu⸗ 
ordnen. Mittlerweile ſchließt ſie ſich im Schloſſe von San 
Sebaſtian ein und hat es blos verlaſſen, um in die Kirche 
zu gehen. Kein Gruß, kein aa auf ihrem Wege zu 
men. — Die franzöſiſche Regierung ſcheint die Hoff. 
nungen des ſpaniſchen Hofes nicht zu theilen und beurtheilt 
die 50 als eine ganz ernſte. Auch wird auf dem auswär⸗ 
tigen Amte den Schildknappen der Preſſe die Parole gege 
Frankreich ſei feſt entſchloſſen, unter allen 


verne 


ben, zu erklären, 
Umſtänden die entſchiedenſte Neutralität zu beobachten. Die 
erſte Wohlthat der ſpaniſchen Revolution macht ſich ſchon 
ühlbar, indem die Blätter uns mit ihren Auslaſſungen gegen 

eutſchland verſchonen. Der kleine „Moniteur“ läßt fh 


+ Aus Berlin. 
(Original ⸗Correſpondenz.) g 
(Fortſetzung.) Glänzender noch iſt auf dem Gebiete der 
Figurenbilder das abe Genre vertreten, es weiſt die 


allerbeften Namen auf, wurde auch von auswärtigen Künſt⸗ 
kern ausgeſtattet und imponirt außerdem durch eine Fülle, die 
an Zahl kaum von den Landſchaften übertroffen wird. In 
dieſem weder auf Ausführlichkeit noch auf genauere Beſchrei⸗ 
bung der einzelnen Arbeiten Anſpruch erhebenden Berichte 
müſſen wir auch zu einer etwas gewaltſamen Claſſification 
greifen und hier zuerſt zwei phantaſtiſche Bilder erwähnen, 
die eigentlich wohl nicht in die Ordnung paſſen, die man ge⸗ 
Wözulich mit Genre bezeichnet. Großes Aufſehen erregt mit 
nebergs „Jagd nach dem Glück“. Auf halbem 
pn 1 Mähnen jagt der Glücksritter dahin dem 
nadten uche Ziele nach, welches im Bilde einer reizenden 
auengeſtalt auf leichter Seifenblaſe vor ihm her⸗ 

55 üſſen tung Gold auf ſeinen Weg ſtreut, mit allen 
en kann. dern lockt, aber dennoch niemals erreicht 
wer in wahnftunfalende Jüngling achtet nicht darauf, 
daß er in ſein gen Jagen nach dem Unerringlichen 
das opfert, was ſein eigentliches wahres Lebensglück hätte 
werden können, zerſtampft unter den Hufen ſeines Roſſes 
windet ſich die Geliebte, er I nicht, daß der knöcherne Tod 
auf ſtruppiger Mähne bereits an ſeine Ferſen heftet, 
merkt nicht, daß der Weg, neger morſcher Steg, leicht 
peftügt durch dünnes Holzwerk, zu Ende —5 und nur noch 
als ſchmales Brett ſich fortſezt, kaum genügend, um die 
vor ihm gaukelnde Glücksſpenderin zn tragen. Unfehl⸗ 
dar muß er zu Grunde gehen und all die Herr⸗ 
fihfeiten, die Schlöſſer, Palläſte und üppigen Auen, 
die in greifbarer Nähe vor ihm liegen, werden 
nicht mehr ſein eigen, weil er den ruhigen eg durch die 
Ebene verachtet und in toller Haſt erringen will, was das 
Geſchick nur der Ausdauer, der Arbeit und Mäßigung ge⸗ 
währt. Der Vorwurf iſt groß und kühn, der Künſtler hat 
ihn mit Energie und geniolem Blick ausgeführt. Man er⸗ 
kennt die Schule von Cornelius in dem Gemälde, große Ge⸗ 
danken, ſtrenge Characteriſtrung, eine gewiſſe Härte in der 
Ausführung, die aber etwas gewaltig Feſſelndes hat. Das 
Bild wird viel bewundert und iſt für die Nationalgalerie er⸗ 
worben. Getheilter ſind die Meinungen über ein anderes 


heute herab, der Rede von Kiel und ihrer friedlichen Bedeu⸗ 
tung, fo wie auch der friedlichen Bedeutung der Rede von 
Fade zu erwähnen. Wir werden bald noch freundlichere 

undgebungen zu melden haben, darum ſei es wiederholt, Eu⸗ 
ropa und Deutſchland können dieſe heilſame Dazwiſchenkunft 
der edlen Spanier nicht genug willkommen heißen. 


Berlin, 25 Sept. [Von Differenzen, die zwi⸗ 
rer dem Kriegsminiſter und dem Bundeskanzler 
obwalten!, ſchreibt man dem 254. Corr.“ aus Berlin. 
Das Amendement Miquel und deſſen Folgen, die Nichtreali⸗ 
firung der Bundesanleihe und die Außerdienſtſtellung von 
Schiffen, Entlaſſung von Matroſen u. ſ. w. ſoll die Urſache 
fein. Dem Kriegs miniſter, der an tüchtigen, geſchulten Ma⸗ 
troſen Mangel habe, wird untergeſchoben, daß er nicht aus 
liberalen zwar, wobl aber aus practiſchen Gründen, für das 
Amendement Miquel und gegen den Verzicht auf die Ma⸗ 
rineanleihe geweſen ſei und zugleich wird leiſe angedeutet, 
daß Hr. v. Roon überhaupt nicht wohl zufrieden ſei mit ſeiner 
veränderten Stellung, und damit, daß in Folge der Bundes⸗ 
verfaſſung Fragen, wie die erwähnte, der collegialiſchen Be⸗ 
rathung entrückt und der alleinigen Entſcheidung des Bundes ⸗ 
kanzlers unterſtellt ſeien. 8 

Eſſen, 23. Sept. [Der Strike der Bergleute 
von Zeche Victoria⸗Mathias und Schacht Guſtav hat geſtern 
in einer von ca. 1200 Perſonen beſuchten Verſammlung, im 
Wilmeroth'ſchen Lokale ſein Ende gefunden. Die Berge 
leute erklärten, nachdem nunmehr die von ihnen geftellten 
Bedingungen erfüllt ſeien, wieder anfahren zu wollen. — 
Mit einigen wenigen Ausnahmen haben ſich heute Morgen 
zur Frübſchicht ſämmtliche Bergleute der Zeche Victoria⸗ 
Mathias und Schacht Guſtav eingefunden. Die Hälfte der- 
ſelben wurde für die Nachmittageſchicht wieder auf Mittag 
a die übrigen Bergleute, 572 an ber Zahl, u ange» 

ahren. ſſ. Z. 

5 Schweiz. Bern, 22. Sept. [Der Kongreß der Frie⸗ 
dens⸗ und Frel eitsliga] wurde heute mit einer Anſprache 
des Präſidenten, Profeſſor G. Vogt, eröffnet. Es waren etwa 
95 Perſonen zugegen, wovon ungefähr 35 aus Bern. Unter den 
auswärtigen befanden I eine Anzahl Advokaten aus Paris, 
außerdem von bekannteren Perſönlichkeiten Bakunin, Herzen, Gögg, 
Ladendorf u. A. Für die Wehrfrage lagen folgende Anträge des 
Central⸗Comité's vor: Die Friedens ⸗ und Freiheitsliga erklärt: 
Die ſtehenden Heere bilden eln abſolutes Hinderniß für Frieden 
und Freiheit der Völker. Die ſtehenden Heere müſſen abgeſchafft 
werden, und die Erziehung des Des —— zum Vaterlands⸗ 
vertheidiger untrennbar von der Volkserziehung im Allgemeinen 
ſein. Aus den in den Waffen geübten Bürgern wird ein allge⸗ 
meines, wohlorganiſirtes Volksheer, ähnlich wie es die Schweiz 
u ihrem Glücke ſchon befist, geschaffen werden. Da die ſtehenden 

ere aber erſt in dem Augenblick abgeſchafft werden können, wenn 
der reine und unverfälſchte Volkswille über die Organiſation des 
Staates und der Geſellſchaft entſcheidet, die Liga aber auch jetzt 
ſchon dem Kriege in den Weg treten will, jo beſchließt dieſe, fol⸗ 
. Mittel in Anwendung zu bringen: &) Kriegsfall hat 

as Bureau die Verpflichtung, den Kongreß Fu u berufen; 
die Mitglieder re als zu dieſem Kongreß 2 anſehen, 
wenn auch der Aufruf des Bureaus nicht . b) 
die Liga, ſich einem Kriege widerſetzen zu wollen, ſo erkl 
Kongreß im Voraus jedes Mittel für gerechtfertigt welches 
geeianet ift, den Ereigniſſen Halt zu gebieten. Die Huch er 
verpflichten ſich, mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln 
die Maaßregeln der och u unterftügen und in keiner 
Weiſe, weder direkt, noch indirekt durch Leiſtung von Arbeit 
oder Theilnahme an einem Anlehen und jo weiter den Krie 
I 1 o. Der Congreß erklärt fi bereit, die militärt 
che Organiſation einer 
zu unterſtützen. d. Die % in 

e 


iedensarmee mit allen feinen Mitteln 
! begrüßt die Schritte aller Arbeiter: 
vereine und Arbeitercongreſſe gegen den Krieg mit Freuden und 
fordert dieſelben auf, auch ihre Beſchlüſſe durch practiſche Maß⸗ 
nahmen zu unterſtützen. Da die allgemeine Entwaffnung erſt ein: 
treten lann, wenn die Warnig taaten von Europa gegrün⸗ 
det fein werden, fo iſt eine Discuſſion dieſer Eventualität vor⸗ 
hanf nicht geboten. Die Debatte drehte ſich hauptſächlich um 
den Abſatz b, wo ein Amendement Lemonniers vorlag, ſtatt: 
„jedes Mittel“ „jedes legitime Mittel“ zu jagen, Schließlich 
wurde dies Amendement, ſowie 2 andere, betreffend die Ver⸗ 


der 


pflichtung det Mitglieder, Kriegsſteuern für ſtehende Heere nicht 
zu a igen und das ee Recht der Nationalvertre⸗ 
tung, Krieg zu erklären, angenommen und in dieſer Faſſung als⸗ 
dann die vom Centralcomite beantragten Reſolutionen e 


England. London, 23. Sept. [Ueber die Zu⸗ 
fände in Abyffinien] iſt ein Brief des Hrn. Blanford 
(welcher die Expedition als Geologe mitmachte, jedoch nicht 
mit derſelben nach Europa zurückkehrte) eingetroffen. Ihm 
zufolge hat Gobazye fih in Goudar zum Kaijer krönen laſſen. 
Kaſſai, der Fürſt von Tigre, der mit Gobazye jetzt auf gutem 
Fuße ſteht, hat einen freundlichen Brief an Munzinger in 
Maſſaua und an Lord Napier gerichtet: letzteres Schreiben 
ſollte mit derſelben Poſt abgehen, wie Blanford's Brief. 

— [Porto nad re Auf Anregung des Parla⸗ 
mentsmitgliedes Mr. Hadfield beſchäftigt ſich das engliſche Poſt⸗ 
amt mit dem Gedanken, das Briefporto nach Amerika auf 1 d. 
en hat nach 1 vorläufig die Anfrage 
eſtellt, ob die amerikaniſche Regierung ihrerſeits zu einer ſolchen 

äßigung bereit wäre. 


Danzig, den 27. September. 

„ [Einftellung der Extrazüge.] Nach einer Be. 
kanntmachung der Direction der K. Oſtbahn (ſiehe Anzeigen) 
werden die bisher zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer an 
Sonn⸗ und Feſttagen abgelaſſenen Extrazüge (von Danzig 
nach Neufahrwaſſer um 3 Uhr 20 Min. Nachm., von Neu- 
fahrwaſſer um 2 Uhr 57 Min. abgehend) von heute, den 
27. Sept. c., ab wieder eingeftellt. 

„Bei dem geftern beendeten Examen behufs Berechti⸗ 
gung zum einjährigen Freiwilligen⸗Militairdienſte, haben 
von 20 Examinanden 17 das Zeugniß der Reife erhalten. 

Elbing, 25. Sept. [Der diesjährige Fettvieh⸗ und 
Zuchtviehmarkt] war ſehr zahlreich beſucht. Es trafen große 
Transporte von Maſtochſen ein, und auch Kühe und Jungvieh 
füllten bald die für ſie beſtimmten Plätze. Im Ganzen wurden 
über 200 Stück Vieh mehr wie im vergangenen Jahre Mu Markt 

ebracht. Trotzdem kam das Geſchäft nur langſam in Gang. 

as Vieh war theuer eingekauft worden und mußte ſchließlich 
mit ſehr geringem Vortheil wieder verkauft werden, 8 eine 
Qualität im Allgemeinen nicht den Anforderungen der Käufer 
entſprach. Zuchtvieh unſerer Niederungs⸗Race wurde zu guten 
Preiſen verkauft, ganz beſonders fanden Kühe, die in Kurzem 
kalben und friſchmilchend werden, Abnehmer und wurden theuer 
bezahlt. Es wurden Preiſe bis zu 100 Thalern und noch dar⸗ 
über bewilligt. Zuchtvieh fremder Racen war in dieſem Jahre 
faft gar nicht vertreten; nur einige Stiere oſtfrieſiſcher Race die 
bald Käufer fanden, und ein Paar Färſen der Breitenhurger Race 
waren zum Vertauf A 5 N. E. A.) 

Bromberg, Sept. [Einer der alten Veteranen! 

aus dem Freiheitskriege iſt vor einigen Tagen aus dem Leben 
eſchieden. Für die Dienſte, welche er in ſchwerer Zeit dem 
Waterlande BE hatte ihn der Staat mit einer Nachtwächter⸗ 
ſtelle in iger Stadt belohnt. Der 8 betagte Krieger hat des 
Lebens Bande zerbrochen und ſeinem Daſein durch Erhan en ein 
Ende gemacht, nachdem er noch bis in die letzte Zeit für die 
Stadt dun geweſen. Dieſe Thatſache birgt für den Staat eine 
ſchwere Anklage. E. V.) 
But! 
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6 Memel 3344 


6 Kimigeberg 335,2 7,9 SW kun wolkig 

6 Danzig 335,3 78 S ſchwa bedeckt. 
6 Stettin 334,0 10,2 WSW mäßig bedeckt, 
6 Berlin 339 122 SW ſchwach bemolkt. 
7 Köln 334,4 92 S chwa eiter. 

7 Flensburg 333,5 10,1 SW — 5 edeckt. 
7 Petersburg 333,8 3,1 8 mäßig bedeckt. 
7 Stodho 334,9 4,2 NNW ſchwach bedeckt. 


Fantaſieſtück, „Die wilde Jagd“ von Cordes. Eine wilde 
Hoffmann'ſche Fantaſie ſpricht auch aus dieſer Schilderung; 
in einem von geſpenſtigem Lichte durchſchienenen bläulichen 
Raume jagt auf wilden Roſſen der ſchaurige Spuk in wir⸗ 
belndem Sturme vorüber, alle Geſtalten, Thiere, wie die 
weſenloſen Menſchenfratzen haben etwas wild Verzerrtes, ſelbſt 
einige dürre Aeſte, die ſeitwärts hineinragen, ſehen bizarr und 
unheimlich aus. Der beabſichtigte Eindruck des Wilden, 
Spulhaften, hat der Künſtler völlig erreicht, unſerer Zeit 
fehlt aber das Verſtändniß für derartige Gebilde ſo voll⸗ 
ſtändig, daß das Publikum an dem Bilde fremd vorübergeht 
und ſelbſt die beſten hieſigen Künſtlerkreiſe nicht viel mehr 
für daſſelbe 19715 haben als die witzige, wenn auch unleugbar 
höchſt when: ezeichnung eines ibrer jüngften und talent⸗ 
vollſten Genoſſen. Er hat das Bild „das berittene Aquarium“ 
getauft und dieſer Scherz macht außerordentliches Glück. 
Namen wie Paul Meyerheim, Vautier, Knaus, Carl 
Becker, Cretius ſtehen auf dieſem Gebiet in erſter Reihe. 
Knaus hat zwei löſtliche Bilder hier, S. K. H. auf der Reife 
zeigt uns einen Duodezpotentaten, man ſagt den verfloſſenen 
heſſiſchen Kurfürſten, unter feinen Unterthanen auf dem Dorfe. 
Gleichgültig und gelangweilt ſchreitet er an der Dorfiugend 
vorbei, die der Schulmeiſter Af präſentirt, ver ⸗ 
wunderte Bauern, ein alter Dorfſtutzer in ſtädtiſcher Tracht, 
der ſich der Nobelſte dünkt, und in der ſichern Ueberzeugung 
von Sr. Hoheit bemerkt und angeſprochen zu werden ſelbſt⸗ 
gefällig in den Vordergrund tritt, neugierige Mütterchen 
und pausbackige Kinder bilden unwüllkürlich S alier. Mehr 
als die Hoheit ſelbſt ſcheinen die militairiſchen Begleiter ſich 
zu unterhalten, ein junger Lieutenant blickt mit gezierter Ar⸗ 
roganz, eitel den ſchönen Bart ſtreichend umher, ob auch von 
den unverſtändigen Dorfſchönen ſeine Reize bemerkt werden, 
während ein älterer Adlutant ſchmunzelnd an die leiblichen 
Genüſſe zu denken ſcheint, die es auf ſolcher Reiſe zu koſten 
giebt. Knaus iſt in jedem Bilde ein anderer, ſelbſt gewiegten 
Kunſtkennern, mag es ſchwer werden, das ſeinen Schöpfungen 
Gemeinſame, das was man bei Anderen Manier nennt, her⸗ 
auszuerkennen, gemeinſam iſt ihnen nur die volle abſichtsloſe 
Natürlichkeit, die jeden Stoff nach feinen inneren Geſetzen 
behandelt und deshalb ſtets neu bleibt. Um das zu bewei⸗ 
ſen, braucht man nur die Dorfhexe, ſein zweites Bild zu be⸗ 
trachten, dieſe alte ruppige faltenreiche Weibsgeſtalt, die in 
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einem höhlenartigen Gewölbe kauert und ſich an den 
Sprüngen und Mäschen einer zahlreichen Katzengeſellſchaft 
ergötzt. Jedes dieſer ſpringenden, ſpielenden, auf dem Rücken 
ſich wälzenden Thiere verdient eine eigene Schilderung, aber 
damit würden wir uns in's Endloſe verlieren und einen 
Appetit erregen, der durch den Anblick wahrſcheinlich kaum 
geſtillt werden wird, denn auch dies Bild iſt für die Galerie 
Strousberg gekauft. Paul Meyerheim hat ſich in kurzer Zeit 
zu einem Meiſter erſten Ranges emporgearbeitet, der ſeinem 
berühmten Familiennamen mehr Glanz zubringt als er vor⸗ 
her durch Vater und Bruder beſeſſen hat. Paul iſt ein köſt⸗ 
licher Humoriſt und trägt uns ſeine Stoffe mit ſoviel derber Na⸗ 
türlichleit vor, daß Anlage und Behandlung uns gleich ſtark 
feſſeln. Der Eine meint Paul Mavyerheim ſei vorzugsweiſe 
Thiermaler, der Andere ſagt ſeine Menſchen gelingen ihm 
beſſer und das Wabre an der Sache iſt, daß Thiere und 
Menſchen gleich meiſterhaft find. Von feinen ſechs Bildern, die 
wohl ſämmtlich bereits Privatbeſitz find, ſprechen ein Paar 
Savovardenkinder am meiſten an. Die kleinen Vagabunden 
ſind auf eine Viehweide gerathen und werden von der Dorf⸗ 
jugend mit friſcher Milch bewirthet, bie ſich beſonders das 
Murmelthier, der Begleiter und Ernährer der fremden Kin⸗ 
der, ſehr wohl ſchmecken läßt. Das durſtige, gierig den ſüßen 
Saft ſchlürfende Thier, die erſtaunten Geſichter der Bauern⸗ 
finder, das weidende Vieh find von gleicher Vollkommenheit, 
überragt werden fie noch von dem ſtämmigen Savoyarden⸗ 
mädchen, einer Kleinen von 12 Jahren, deren ſicherer Hal⸗ 
tung man es aber anſieht, daß ſie ſeit lange gewohnt iſt auf 
eigenen Füßen zu ſtehen. Eine Kohlernte, ein Abend im 
Walde, Kunſtreiter, die im ſchönſten Aufzuge zur Vorſtellung 
einladen, reiben ſich dieſem Meiſterſtück würdig an, weniger 
Beachtung finden leider wegen ihrer ungünſtigen Stelle zwei 

umoresken, ein Fuchs vom Storch und ein Storch vom 

uchs zum Frühſtück geladen. Der rothbeinige Storch re⸗ 
galirt ſeinen lauernden Gaſt ſchlau lächelnd mit Auſtern, 
Schildkröten, Krebſen und Champagner in ſpitzen Kelchen, 
Dinge denen die Schnautze Meiſter Reinecks durchaus nicht 
beikommen kann. Auf dem andern Bilde revanchirt ſich 
dieſer durch ein Menü von Hühnern, Gänſen und Enten vor 
denen der Storch enttäuſcht ein Bein einzieht, während der 
ene Daaden anf ben eee ik 


Verantwortlicher Redacteur: 5. Rickert in Danzig. 


Nanda Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht zu 
Danzig, 
: den 11. April 1868. 
Das den Beſizer Johann Jakob Pen⸗ 
ner'ſchen 1 gehörige Grundſtück pet 
kotzt Ro. 7 des Hypotheken⸗Buchs, abgeſchä 
auf 8419 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf, zufolge der nech 
e im Bureau V. einzuſebenden 
axe, Au 
am 3. November 1868, 
Vormittag 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer 100 7 
ſubhaſtirt werden. 27) 
Alle unbekannten Realprätendenten Saban 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcſuſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melben. 


8 
IR 


Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten i 


Gläubiger, als: der Gutsbeſitzer Friedrich 
Ri en Arnold Jun,, früher in Saspe, und 
die Hofbeſizer Carl, Friedrich 9 001 und 
Mathilde Emilie, geb. Ludwig, Mader⸗ 
ſchen Cheleute, früher zu Neukirch bib re 
deren Erben, werden hierzu öffentlich vo or 2 60 

Gläubiger, welche w 7105 einer, al Ben 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde 0 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Ge richt 


165 anzig, 
den 9. September 1868. 

Das der Wittwe und den Erben des verſtor⸗ 
benen Fleiſchermeiſters Wilhelm Friedrich 
Auguſt d gehört 5 . Breit⸗ 
gaſſe No. 185 Hypotz . dan dg aͤtzt 15 
9913 Ag 1 Melde, der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein iur Vite 85 chenden Tape, Toll 

am 20. M 5 190 A 1 

- Vormittags 11 U N 
an ordentlicher Geiſchteſtelle, Bie Ny. 14, ſub⸗ 
haſtirt werden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo 
thekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 


0 Kaufgeldern Befriedung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtakions⸗Gerichte anzu⸗ 
melden. 8257. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis Be e zu Carth aus, 
25 8. April 

Das dem Gutsbeſitzer Sufiav Hasford 

j 20405 Vorwerk Joeckmitz Ro 1 

045 % 6 . 8 K, zufolge der nebſt Hype⸗ 


„abgeſchätzt auf 


— 


e Ver ie. 


h 10 Noli wendi 
e et zu Bu. 5 
Das den ei Er. und Anna 


nel ang 


8 9 4 0 N. 
1145 den W des 2h 


e = De 
ve 9 82 re 


/ 
Könks sh sr is 3 und 
Das der u, 13, Dat 160. Doist ea Hans 


teuberg geborne Do.xfch--geböri rundſtück geborne laß, dieſelben moͤgen 2 r nee ſein 
Elbing lib, 0. 22, abgefchäßzt En 5201 , baue Grundſtück Waldyd No. 18 der Beet lich be und rl lich oder zu Protocol Id 
92 e der nebit Hypothelenſchein und Deoinguns enbezeichnung, nebſt dem Ae zug . l Wer fein a . — 11 
inder 1 einzuſehenden Taxe, ſoll at aldyck No. 3 bal zu A A e pie Ae 
am 28. November 1868, eichnung, als ein Gut ER * and Weich 2 behu n u 
Vormittags 11 Uhr, ii = „Wa eri > AH 5 Erb aacubigrr und b be er welche 
an ordentlicher Gerichteſtelle ſübhaſtirt werden. nah den auf 6211 near, „zufolge . fürs abe nicht innerhalb der beſlimmten 
e Gdubiger. welche wegen einer aus dem e ungen 0 det 8 2225 Iden, werden mi Aue an 
othekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung £ en: 10 eſtalt eſchl 
7 5 Be Antec Be en ſuchen, haben av 2 November 1868, N" ſie e Een ehe, 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ ee Vormittags 115 Uhr Huhn ge halt een na 15 diger 
anzumelden. (6085) an oxbentlicher Gerichtsſtelle aalen a Mrrichſigung all lex rech Diet 90 des 
n dem Concurſe über das Vermögen des Gläubiger, welche wegen einer aus, rungen ar ee Nachlaß⸗ N ß 
Kaufmanns Joſeph Caspary zu Berent pothekenbuche nicht erſt Fl en Neal nn aller ſeit en Mleben des J gezogenen 
iſt zur Verhandlung und Befalublaftung über aus den Kaufgeldern Befrie haftet fuchen, haben dhe ua bleibt. 
einen Accord Termin auf ihre Aab bei dem Subhaſtakons are ie Abfaſſung des 


j 
| 


räcluſtonserkenntn 
findet nach Verhandlung des Sache * der — 
den 9. November cr, en 32 br, 

in unſerm Senne No. 20 

öffentlichen Sitzung ſtat 


den 5. October er., 
Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 


anzum 
Nothwendle othwendiger er Verkauf. 
Königliches Kreis Gericht zu 


minsjimmer No. 1 anberaumt worden. Danzig, den 12. 
le Betheiligten werben hiervon mit dem Ber / a 

1 e ne de daß all 10 0 1 5 Me Königl. Stadt, men 
votläu erungen : N 

pe 2 55 50 1555 fir bieden ider ein Vor⸗ 855 Der ER Erben 155 Ren: J 

recht, noch ein Hppothekenrecht, Pfandrecht oder tier Wilhelm F 8 ee 1 30. 10 schl 

* n denen un de in Bech ö e an f: 0 a abgeſch 

w ur Theilnahme an aſſung. 5 2 

be And ber berechtigen, 5 (586) am. 18. Noneiiber 1868, 


Berent, den 12 September 1868. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Oer Covmiſſar des Concurfes. 

n dem Concurſe über das Vermögen, des be s 
manns Axon Loewy zu N ſtadt werden 
RL Anſprüche 


an ordentlicher dene ubhaflict werden. 
Taxe und Hypothekenſchein I! find im Bureau III. eines der gelesensted Blätter Ber- 
einzuſehen. Hi einer eu dem Ho⸗ ling — deren Auflage in den wenigen Mo- 


W 
obe iht dcn er e re 


lags und in der Redaction verflor 
alle bee Fache wollen, hierdurch aus den Kaufgeldern 12761 0 anon ech ichte son sind, vou 7000 nt ae S- 
aufg efordert, ihre Ansprüche dieſelben mögen 1 Anſprüche bei dem Sub haſtatio 65009) stiegen ist — redigirt von H. B 
Jette rechtshaͤn ee ſein oder nicht, mit dem MEIDEN: 48 amögen des und A. Mützelburg — bringt die 
dafür verlangten Vortec, bis zum 18. Oetober n dem Concurſe n ei hr — * 1 „ Neuesten pikantesten Notinen 
ex. einſchlleßlich bei uns ſchrifllich — ro⸗ "Kaufmanns Sikorski bie it zur Anmel-] aus Stadt, Gesellschaft und 
erf “onpimelden und demnächſt e Dina bet Socberuingen ves 1 9 . Theater 2 
der ſammilichen innerhalb der geba — ae, eine zweite Friſt bis AN eteber ers ein. — ergreifende nnd humoristisahe Sehll- 
emeldeten Forderungen 8 55 nach Befinden 1 Hi) fei en, 58 kei ane a 
e des definitiven Verwaltungsper⸗ ui e dice PR fie mögen "bereitä Gerichtssaal 


thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 


einzuſehenden Taxe, fol 
am 5. 1 e 1998, 
Vormitta 
an 1 Gerichts ee uk werden. 
Gläubige 1 wegen einer aus dem Hypo. 
cbekenbuche nicht er 8 eee aus 
den 5 


= mipenge Dr i dem Sade ene . 


2 othivendig er Berta 
Königliche eee 


zu Neuenburg, 
den 12. Auguſt 0 
Dos den Müblenbeſt 
ſchen Eheleuten gehörige 
15, auf welchem eine ee ers 
baut iſt, abgeihät auf 1650 7%, zufolge der 
nebit eee u. Bedingungen im Buteau 
I. einzuſehenden Taxe, ſoll 
‚am 30. Januar 1869, 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſürt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſton 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht. erji en Nealtorberung. 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Sub ene 850007 
anzumelden. 61) 


Nolhwendiger Verkauf 
Nünigliche, reihe dc zu Schwetz, 


den 9. 
Das der air EN Kummer, 1 
borne Liedtke, gehörige Gut A No. I, 


algeſchätzt auf 608,14 , 18 e & , zufolge 
der nebſt Hypothetenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur III. einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 19. November 1868, 
Vormittags von 11 Uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen dagen alen 
aus den Kaufgeldern Befriedi gung ſuchen, ha 
ihre Anſprüche bei dem Subha e Bid 
anzumelden. 


Siubhaſtations⸗Patent. 

Die dem 8 Rithard Abe gehö⸗ 
rigen uſammen bewirthſchafteten beiden Grund⸗ 
unte Bun — 8 Bu 8, eh ac zu None 

er nebſt Hypothekenſcheinen in unſerm au 
1 siraufeßenben Taxe auf 10,709 Thlr. 4 Sgr. 

ollen 

am 10. November d. J., 

Vormittags 12 Uhr, 

hierſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle in noth⸗ 
we ben Je ſtation verkauft werden. 

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Real⸗ 
berechtigte, verehelichte Jreiſchul Jahnke, Anna 
geb. v. Lettow, und die ihrem Namen und Auf⸗ 
ett alte nach unbekannten Erben des ee 
verlorenen GutSbelibers Johann Friedri 


Täubner auf Zankenczyn bei Danzig werden hier⸗ 


durch öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen eee 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihren 9 bei dem Subha tations⸗ ericht 
anzumelden. 

»Dirſchau, den 18. April 1868. 


Kgl. Kreisgerichts⸗ Ae 85 


| 


den alle diejeni ubiger aufg 
ite Forderungen u 15 ine 


ber! 11 ſtritten haben, werden hiervon in game 


— die allgemein wichtigen Entschefdungen 
der Tribunale — 

— das reichhaltigste humoristische 
Feuilleton — 

— Original-Beittäge zu allem Iateressanten 


Y ein 90 Esel dem bafür ver- 
1 A g is zu dem bee Zuge bei 


ung Er 17 05 17 zu . 
vom 45. Falle 92 9 im 


f 
den 28. October. 1868, 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Kunkel, 
im Verh da dice e No, 2 des Gerichtsge⸗ 


zumelden. 
aller t in der Zeit 
blauf 2 * 


bäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Ter⸗ ; ft) u iſt auf l *. 
mins de bnd base mit der Verhandlun Friſt 82 20 8 tober er. 985 3 eine 
Aber den Accord verfahren werden. 1 iſt k — liberale politische Tages - 


BE 18 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt und Kreis⸗Ge⸗ 
richts⸗Rath Jorck, im Term 5 nmer No. 17 an 


noch eine zweile, tüt zur Anmeldung bis zum 
15. December 1868 dae ſeſtgeſetzt, Ab 
7 — Prüfung aller innerhalb derſelßen nach Ab: 


schau — ; 
welche alle bedeutenden Ereignisse erschöpfend 


beraumt, und werden zu einen in dieſem and populär behandelt, 


uf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen 
Amin an Beh Si Deine, ‚Iso, Wittags Amin di Dimmer Sn e el de fl —- Das grosse 
Uhr, vor h annien a) ar an ſten e det baben 
fer al. e ee ee NE BT lee ee, a Roman. und ovellen- 


er Anlag n bei⸗ 


der Friſten ans en e e derſelben und ib 


N 
„ melden werden. 4 zu 45 nicht in unſerm J euilleton — x 
nt ni ſein we, Ae ER 0 t, muß been | Nase Deka, mit Beiträg \ 
= Dee fünen e 2 ift u Amagen ] Anmeldung f. an af bel A. Mützelburg, Pitawall, r 
i u Iker Glaube, Welte nicht in unſerm Orte wobn ofen 0 1 9 N bei uns Terrail und vielen anderen der ersten 


Amtsbezirte feinen Wohnſiz hat, muß bei der rechtigten musärtigen ohe Stigten been 


dies unterläßt, 


toren, erfreut sich im Genre der Crim 
und zu den Akten anzeigen. We Zeit- und Gesellschafts-Novelle des ei 


Anmeldung seiner Forderung einen am hieſigen y Beſchluß dem Grunde, weil er sten Rufes — D Növemb 

Orte. e 12 iur, 0 70 lc Ihe dam a ee icht anfethten. | neue Roman von A Nee g wird diese 

dee tigten Bey In 00 a {ah 110 „Denjenigen, welchen es bier 5 9 Beliebtheit sicher noch steigern. 

e Se al 0 hin EN „et debe 1 90 a el, werben ene 836, — Die Tribüne erscheint 


ln enger Sach⸗ 
i n rgeſchlagen. 
8 Y den 15. September 1868. 


3 Mal wöchentlich — 
a "Eu . Kieis⸗Gericht. 


am Dienstag, Donnerstag und ‚Bonds 
abend — für a Preis von 


nur 22 2 Sgr. vierte jährlich 


(excel. Botenlohn. 


91 Ai di Ben Bei 
9 n, 

5 dt zu e 

Woſenbe rg. 5 Ta September 5 10 


5 g. 


König Kreis-Hericht. Bufotge ‚Berti dem 5. September 1808 | und dazu noch 
I. Abtheilung. it 15 ii erg BR unde Handelsniederlaſſun gratis 
chdem in dem Concurſe das Vermö en e det Indus e 8 Sz wa ba ſebendaſelbſt [jeden Sonnabend das in ‚wenigen at, 


Nan Kaufvanns Iſt fine Ben herd z 


nhof der Geweinſchuldner die Schließung ane 


Nen Ber gewördene Witzblatt: 
Szwaba 10 5 Ute 


e Fran 00 
Records beantragt hat, ſo iſt zur Erörterung über 5 diesſeſtige Firmen⸗Regiſter eingetragen. 5 Berl inor espen 
die Stimmtbereſügung 12 derung der Hand⸗ Mi Thor 100 iu d. En 9 (1017) J — Katie von Julius Stettenheim, illustrir® 
lung Kramer d Frtedeberger in Berlin, deren Wg Kreid- Gericht, von G. Heil. — 
Mic tere e ein termin auf 1. Abtheilung. [Preis der „Wespen“ ohne Tribüne“ vier- 
den? 1 ember 1868, teljährlich TITS ER] 
tages 12 Uhr, Bekanntmachuns. Abonnements auf die Tribünse inelustvs 


vor dem unter Be Commiflar. im Termins⸗ 
zimmer No. 9 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
ligten, welche die erwähnte Forderung angemeldet 


pen“ werden angenommen dei «allen 
Postäntern des Iu- uud Auslandes, bel „ümmt- 
ren Seitungsspediteuren (die, „Be rliner 
in eden „apart & 13 Sgr. pr. Quartal ‚auch 
jeder Buchhandlung) sowie in der 


‚%pedition ‚AR e 25 


Zufolge Verfügung vom 19 September 1868 
iſt die in Thon bete ende Sant eee 
des Kaufmanns Moritz Rypinski ebendaſelbſt 
unter der Firma 

Moritz Rypinski 


9 
N55 5 den 21. September 1868 


tragen. 

isgerichts⸗ Deputation. in beg Na irmen⸗Regiſter eingetrage K 

N k 10 45 4 50 0 horn, den Dre September 1868. (1008) NB. Die re en. en Abonn 
Dibrberg, Koͤnigl. Kreis -G richt, bitten wir, ihre Abonnemente ret 


bald bei der Pale b 

Ortes anzumelden, da wir bel späteren 
een mit dem besten Willen nieht für 
! vollständige Nachlieferung der read 


ummern einstehen können. 


Geftütsperkauf. 


Kreis Richter. 1. Abtheilung. 
Hamburg: Amerikaniſche Pockeffahrf⸗Acſten-Geſellſcaf rt. 

Direcle Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Mork. 


Southampton anlaufend, 1 der Poſtdampſſchiffe 


Germania, Mittwoch, 30. Sept: Cimbria Mittwoch, 21. tt 8 Mein gesamtes Oeftät, bestehend n 
„ 3. r · alia do. etbr. ( 8 
Aenne Weh 7 J. Selbe. „Fabel, Sen 27. eib 8 40 Mutterſtuten, 
Holſatia, do. 4. Oetbr. Sileſia (im Ba 2 4 Zuchthen ſt en 
die mit * ee Schiffe laufen Son aer ah m 180 N j 
Waſſageprelſe: Erſte Cajute Pr. Ert. e — DRIN ajüte Pr. Ert. Zwiſchen⸗ 60 jungen Pf ferden le 0 
Fracht 2 2. — pro 40 hamb. bil mi 3 pt. Primage, für ordinäre Guter 00200 chiedenen 


eh, October 


Ueb 
Brieſporto von u. nach d. Verein. Stagten 4 J "Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dam beachſichtige ich, Montag, 


Vormittags 10 Uhr, auf dem 

und zwiſchen Hamburg und New⸗Orleaus, 0 5 98 in 

auf der Ausreſſe Havre und Havana, auf der Nidreiie Havana und Southampton enlaufend. Tarput en in bhentticher a 

Saxonia 1. Detober, | Saxonia, December. Auction a verlaufen, 
De ng e 3 8 onen N, 1, 8 1869, er Poſtſtation Jo dl auten, 2 
onin, , . r, Teutonia 

Woſßage reife: Erſte Collie Ar. Ert. ie 200, elle erjüte Pr. Ert. 4.100, Beende rn b, A 1 9, werden 
Pr. Ert. % 58. bereit Reden. 5 . rer 


Fracht E 2. 10, per ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15% Primage. 

Näheres bei dem Schiffsmaller Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg 
fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiſſe allein con- 
ceſſionirten Beneral⸗Agenten H. C. Platzmann in n Bedtin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


arg Verzeichniſſe werden auf 
eingeſandt 


L. v. Saucken-Tarputſchen. 


r E - 


N 1937 


o: ein te rigin? : 4 gur 1 
ä n ting se nn 79 Ua Li er 
4 eee A En |" le 
00 ee. | _ Free ine 
2 2 em | Sie dürfen mich in Beireff Ihres Fenchelhon u Ibren den mitrechnen, 3 n 
(den en n en u | ta Bere ht allre Oral mans haar vb DIR Se Date De Yin e halte eden Euler's Leihbibliothek 
5 che I daß aus Ihrem vorzüglichen Fabrikat immer Vorrath, um ernteet alls von demſelden ſofort Gebtauch N N zumother, 
n es erwähnten Gouverne⸗ machen zu können. RR . Füuͤufſtück, Buchdruckereibeſizer. Heil. Geiſtgaſſe 124, 
a 8 | e Dion iD vr —— 1 ‚lan 132 1 1 im Haufe. des Herrn Dr Le 
Aus vorſtebendem Briefe einer fo unparteiiſchen und glaubwürdigen Persönlichen dorumentitt alt di ö fen, "en 
Holzverkauf Ben daß dieſer Extract in Wahrheit bei jeder Samitie"Hasetrennd-jein eue ei bei Hals⸗ und — Tae ee e Dee 
nden wird: druſtleiden, Huſten, 47595 erſtepfung, ſowie bei Kinbertrantheiten kein beſſeres und unſchuldi⸗]“ Ausland. lleberſcht der neueſten Forſchungen 
V ad Nate Frehner. , , e ane wc in be Aue, e e ee J e Meg: 
A p:, Stab⸗ 108 Fibel als Setze, Snus Id Albert Neumann in Danzig H. L. Pottlitzer in Freyſtadt, Schultz Bazar. Jet Tunes, 3 40 8 
2 miebol; eignen, zun Verkauf de. in Marienburg. J. 28. Froſt in Mewe, B. Wiebe in Deutig-Eylan. 6945). | Blätter, Slsgende, Dündener. 5Lhir. 108. 
ſtimmt Eichen ſind a en 2 ee Dean 5 ätter für I. Un beg von 
r- 1 55 Kuh Ae gene u Blätter für lit. Unterhaltung. Herausgeg. von 
Kr‘ BER 405 Kop. taxirt. Der Ver⸗ 
F ten Materials geſchieht durch 


5 IH er Bockverkauf Gottihalt. 10 Thlr. 
rn 

& 

= 

7 


= 


Ga ug 
7 * 8 


Daheim. Illuſtr. Wochenblatt. 2 Thlr. 12 Sgr. 
Famutten Jeurxalz Illuſtr. 2 Thlr. 12 Sgr. 
artenlanbe. Illuſtr Wochenblatt. 2 Thlr. 
Grenzboten. Zeitſchr. f. Literatur u. Politik. 

V. Freytag. 11 Thlr. 
Hausfreund. Herausgeg. von Wachenhuſen. 
Illuſtr. 2 Thlr. 20 Sor. 
Kladderadatſch. 2 Thlr. 24 Sgr. 8 
Magazin f. d. Literatur d. Ausl. 4 Thlr. 25 Sgr. 
Mittheilungen, rb. Herausg. v. Dr. 
Petermann. 4 Thlr. 


3 ng 72 2 

Kammwoll-Merino-Heerde | 
beginnt am 12. October d. J., Vormittags 11 Uhr, zu 

festen Preisen von 6 Frd'or. ab aufwärts, 
0 Abstammung der Heerde im 4. und 5, Jahrgang des Stamm: 
1e zuehtbuches von Janke & Körte, ebenso im deutschen Heerdbuch von 

Settegast & Krocker zu ersehen. 

Die Heerde ist bei jeder Concurrenz 'prämiirt worden, unter Anderem auf den internatio- 
nalen Schauen 1865 in Stettin und 1868 in Bromberg. Auf den Schauen zu Stralsund und zu 
Breslau 1867, wo Prämiirungen nicht stattfanden, wurde der Heerde der allgemeine Beifall 


cas ineiher Ofigienl- tranzöstichen und. nass seie Jeunes Blätter, Dentſche. Beibl z. Gartenlaube. 24 Sgr. 
n Kownoer Domainenhof, in 


der Stadt Kowno an 24 Novem⸗ 
ber Steer Presa Im fit 
— I pie am 30 Nun 
im der Stadt Wilkemir ebenfalls 

im ſtädtiſchen Polizeiamte am 


vember au Theil. : Modenzeitu ul ine. 6 Thlr. 
1 F. December i Nächste Eisenbahnstation Anelam. Auf vorherxegangene Anmeldung steht Fuhrwerk auf Beers beige e e Fee ee 4 Thlr. 
2) Werden zum Verlauf geftellt: der Poststation Clempenöw zur Pispogition. : 1006 Omnibus. Illuſtr. Wochenschrift. 1 Thlr. 22 Sgr. 
5 in der Kownoer 3 ei Beſtände Gnevkow per Post Hohenmocker, Kreis Demmin, im Sept. 1868. Revue des deux mondes. 18 Thlr. 


Bodinur. Nomanzritung. Heraus v. Spielhagen. 4Thlr. 

mo Salon. Herausg. v. J. Rodenberg. 4 Thlr. 
Signale für die muſikaliſche Welt. 2 Thlr. 
Sonntagsblatt. Gegründet von Ruppius. 

1 Thlr. 10 Sgr. 

Ueber Land und Meer. Illuſtr. Zeitung. 
Herausg. v. Hackländer. 5 Thlr. 

Victorig. Berliner Muſterzeitung. 2 Thlr. 20 Sgr. 

Welt, Illuſtr. 2 Thlr. 

Tae. Illuſtr. Lpzg. 9 Thlr. 

4 The Cornhill Magazin. 5 Thlr. 
The Sunday at home. 2 Thlr. 15 Sgr. 

Um den etwaigen Wünſchen der geehrten 
Abonnenten entgegen zu kommen, habe ich zwei 
verſchiedene Abonnements eingerichtet. 

1) Bei dem gewöhnlichen Abonnement bes 
rechnet ſich der Preis nach den oben 
angeführten Ladenpreiſen, bei einer Aus⸗ 
wahl bis zu 10 Thlr auf 10 Sgr vier⸗ 
teljährlich, für jeden Thlr. weiter 1 Sgr. 
mehr. 

Bei dem zweiten Abonnement erhalten 


von Nadelholz auf 503 Deſſätinen 
taxirt zu S.⸗Rbl. 885 Kop. (1 
Deſſätine = 800 Quadrat⸗Ruthen 
nen 
Die Licitation findet ſtatt im Kow⸗ 
noer Domainenhof am 5 Saar. 1868. 
Octobe 
b. in der 1. Noſſienyer Forſtei ein 
ener Holzbeſtand auf 453 
Beſſakinen, taxirt zu 517 S. Abl. 
955 Kop. 

Die Lieitation erfolgt am J Hache 
1358968 im ſtädtiſchen Polizeiamte der 
e 
g e. er 2. Nofflenyer Forſtei e 
nan gemiichter Holzbeſtand auf 57% 
120 ſſätinen, taxirt zu 2017 S., Rbl. 

131 Kop. 
Die Lieitationen erfolgen ams Oetober 


= Oeffentlicher Verkauf der £ 
Original⸗Negretti⸗Stammſchäferei 
zu Zahren, Poſtſtation Goldberg in Mecklenburg » Schwerin, 
am 2. November d. J., 11 Uhr Vormittags. 
Die Heerde beſteht aus: 
350 tragenden Mutterſchaſen, 


110 zwei Jahre alten J a 
120 5 Jahr alten Mutterthieren, 
Von d Set N gag Lüb Goldb 
on den Städten Parchim, Lü „Plau oldberg iſt F in einer ana 
Stunden mit Leichtigkeit zu erreichen. . . ha 
Zahren bei Goldberg Mecklenburg). 5. Eggerf. 


— 0:0 — 1.000 


Hrünberger Weintrauben 


a * 2½ Sgr. inel. Emballage, auserleſene Früchte, verſende noch bis Ende October. 


2 


* 1868 im Pogorski chen Gemeind br. * 27 > 4 ie) ie‘ U 
26. Octo egerichte 1 | Sch die Abonnenten die P de ſofort nach 
und am g Nachr. en Boteiſcen Ge Gustav Sander m Grünberg l. l. Cricinen, „mb Reit ue Der Preis be 


e 
An Regelmäßige Poſtdampſſchifffahrt 
BREMEN un NEW VOR, 


DSDouthampton anlaufend. 


meindegerichte des Roffienyfchen Kreiſes. 
d. in der Telszer Forte ein ge⸗ 
miſchter Holzbeſtaud auf 183 Deſ⸗ 
ſätinen, taxirt zu 1089 S.⸗Abl. 67 zu 
Die Lieltation erfolgt in der Stadt 
11 im ſtädtiſchen Poltzeiamte am 


30. October 1868. 


455 


Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von newpork: 
p. g ; nork: 8 a 
= Sf 5 October 29. eg D. Weſer ie October 19. Novbr. Auswärtige beſtehen befondere Be ingungen. 


D. America 17. Fo 
f e e „ D. Union November 3. Decbr. R 
Die wunderbare Wir⸗ 
kung bei Bruſtleiden 
mit Verſchleimung. 
Hen Hef Mane eo an Poff in 


2 11. Juli 1868. Ihre | 


W Jeder a Ber Ai 
eder ai icitatio Ritbietende muß \ i 
1 10 5 ER von Uewpork jeden Donnerſtag. . . 

Jahr einzahlen Paſſage⸗Prei ſe bis auf Weiteres: Erſte dale 105 Me weite Cajute 100 Thaler, ent: 
des AR "bee 95 Zeles Baykanı Incl. Betsfigung. nber unter 10 Jahren auf allen wiese de 

Fracht * N unit 15 0 Primage v. 40 Gb. B Maße. Ordinatre Güter nach Uebereinkunft. 


BREMEN und BALTIMORE, 


Ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Seen wion jeden Piengag, lan 


aten 


das Bearbeiten des Holzmaterials ohne Be⸗ 5 ae 4 | Malzpraparate haben auf mein hartnädi- 
; £ N ; g zuthampfton ar .. 301 12 And 8 P 3 
31 Marine cke Macon di 8h nach | Von Kremer; Von Saſttmore: on Bremen: Von Gallimore: e ai A Mater brachte 110 
7 en igung der Operation die Hiebfläche ] P. Berlin I. October 1. November. D. Berlin J. December J. Jan | die kleinſte Bewegung außer Athem und 
einigen. Bearbe der Eichen if b, Saltimore 1. November 1. December. | . Baltimore J. Januar 1889. J. Februar 1869, | Nichts half dagegen. Jetz, nach dem Ge⸗ 
5 Auch die Bearbeitung der Eichen iſt auf der | erner von Sirenen u. Zaltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monale, | £ h f 18 1 = 
nuß des Hoff'ſchen Malz⸗Extrakt⸗Geſund⸗ 


ſiebfläche erlaubt und kann die Abfuhr der⸗ 


jeiben je nach Beendigung dieſer Arbeit all: 


Se geſchehen. Die Verification d e⸗ 
— l 1 en Sortbermalhin | 


heitsbiers und der Malz: Gefundheits: 


Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Ert., Ki 

10 Jahren auf allen Platzen die gi, Seuginge J him ge 
5 Fracht bis auf Weiteres; L mit 15 % Primäge per 40 Cubikfuß Bremer Maße. 
der Stubben vollzogen. 


59 e e 51 Käufern, BEEMEN und N EW-ORLBANS 
g f 1 15 @ r K ontham . 
WM e ne, Se den dae A Nero kun ee N 


Chokolade, kann ich ſchon wieder die Trep⸗ 

en erſteigen u. ſ. w., auch der Huſten Ki 

I bedeutend nangelaiien, A. Saudia, 
auleiter.“ — „Berlin, den 13. Juli 

} 1868. Auf ärztliches Anrathen brauchte 

1 


—nſẽ— 


Ihren Malzextrakt, der bereits nach dem 

enuſſe von 6 Flaſchen eine merkliche 
ar des Schleimes ſowie eine gerin⸗ 
gere Reizbarkeit bei dem ſonſt heftigen 
ae berbeiführte. Durch den ferneren 


daſſelbe „P. N 
vom Kownoer Domainenhofe erhalten. [Paſſage⸗Preiſe nach Havana und New. Orleans! Erſte Gajüle 200 Thaler, zwei iu 
Die Herren ane DerÖE gebeten, ſich ; 150 Thaler, Bwiihended 55 Thaler Courant. Wer, dine FO 4 
Aberen Bedingungen ſchriftlich oder Fracht L. 2 10 mit 15% Primoge per 40 Cubikfuß Mremer Maße. 5 
der an den -Stowitoer Domainen⸗ Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Frenien und beten in⸗ 

1 


an die örtlichen Förſter (welche Letztere] ländiſche Agenten, ſowi ( 
die örtlichen Förſter (welche Letztere 2 e 131 2 . 
9 be Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


ebrauch fühlte ich mich von Tag zu 
Tag wohler Der Auswurf wurde gerin⸗ 


wurde größer; mit einem Worte, mein 
Zuſtand, der nach dem Feldzuge in Boͤh⸗ 
men durch die vielen Strapazen ein hoff⸗ 
nungsloſer geworden, beſſert ſich gegen⸗ 
wärkig immer mehr, und mit dem innig⸗ 
1 Dante theile ich dies Ew. W. mit. 
öchten doch alle an Maden Krank⸗ 
eiten Leidende Ihren ge! ge 
rauchen, der ein wahres Juwel un- 
ter allen Arzneien iſt zc. Ed. Clouth, 
Mühlen bei der Niederſchleſ.⸗Märk. Bahn, 
lendamm 24. 


Vor Fälſchung wird gewarnt. 
aͤmmtlichen weltberühmten Johann 
5551615 Malz ⸗Fabrikaten e ſtets 
2 (980 
90 ie General⸗Niederlage bei WE 


ert Neumann, 
Langenmarkt No. 38 in Danzig 
und Stelter in Pr. Stargardt. 


au bei Neu⸗ 
ſtadt, W. Pr., 


am Freitag, den 23. e., Mittags 
8 Ker, uber n October a. e., Mittag 


Vollblut⸗Nambouillet⸗, Nam⸗ 
bouillet⸗Negretti⸗ u. Negretti⸗ 


Geke. 


Programme werden auf Verlangen franco 
zugeſandt (927) 


| njenigen, welche die zum i i i 
beſtimmten Materialien beſichtige , r d 4 Nn ede zi dg. n 
"mögliche. Ceeihterung, zu gewähren) mu nee ene „edar e 


immer oke Kälte und mein Appetit 


n 


ortlichen Förſter find wohnhaft: 
Kowno 


der Kownoſche — 5 Werſt von der Stadt Kowno | | 
im Gütchen Eigullen, 
Buiyaupid 


1 Boiftenpiche in Ders 11 = Ei er A 
{ eu der Stadt Roſſieny, = = 5 — 
en dener ee N — — 


er ant Ea iſchen Grenze, mi 
jFRlSjefe — in den Eräbt 'hiefer-Billare 
Felsgeide — in dem Städtchen Gebden des chiefer-Billards 
Telszeſchen Kreiſes. . J. üter Garantie die Willard-Fabrit des 
0. 


Lan 1 for hir TE 
Mer hſchaft 


der Worin. 
„Orhan der — een. 
Alle Poftaufalten nehmen eſtellau⸗ B | G. K.! 
gen zum Preiſe van 20 Sgr. auf das mpftacl. aue Sorten neue Bilarde von, den elnachmen mit Holzplatten bis zu den Loft: 


i N b J barſten mit carrariſchen Marmor-, Schiefer⸗ und Eiſenplatten und mit den von mir perfönli 
0 dem 1. October VON Erg. 721 10 als die vorzügſichſten erkannten und deshalb angekauften patentirten Spkalfeben 
an. 7) anden. . 
Dr led .. Merere derartige Billards find bereits ſowohl am hieſigen Orte wie in den Nachbar⸗ 
Any ce ere —— übten or mir felbit aufgeitelt und bega ich noch ergebenit, daß ich auch gern bereit 
andw unde ländl. Baufunde) ‚bin alte Bigards mit den nem conſtruirten Banden zu verſehen, ſowie, daß ich ſtets die 
8 billigſten Preiſe berechne. 


Danzig. J. G. E. Bartz, 


ld 


N. 


E40 


ice. — Gubhalt u. Bere . (oa 5 ne 
10 — gen 14 Guterbeſit. — Einen 
17 1 2 
leptiſchen Krämpfen 
„Kopfe, Bruſt⸗ und Magen: 
ge ea, 2 — 
r weis mehrere Hun nkſa 7 
füreiben aus allen Staaten Europas. Näheres 
— il Angabe = ern 55 1 
aumaun, Neanderſtr. No. 
Berlin. 1 (7810) 


een ET Tee u 


a — — a en a 


BAUCEWERKSCHUÜLE SCHWERIN. 
. Der Unterricht für ‚Maurer, Zimmerer, Tischler, Schlosser, Maschinenbauer, eto. be- 
kinnt am 2. November d. J. Die Anmeldungen fürs Casernement werden zeitig erbeten. 
Schwerin, i. M, den G. August 1868. (9294) 


Die Direction der Baugewerkschule. 


Herm, Jochheim 
Nervöſes pe 
wird augenblicklich geſtillt durch 
Dr. Gräfſtröm's ſchwed. Zahntropfen, 
7 3 . 6 1 * 1 haben 
Fr 5 an ei en 
1 3 No. 38, en 


Den 22. d. M., 83 Uhr Abends, wurde meine 
liebe Frau von einer geſunden Tochter 19 15 
entbunden. (1083) 

Adl. Rauden, 26. September 1868. 

T. Liebrecht, 


N 1 5 Gutsbeſitzer. 
Geſtern Nachmittag verſchied nach kurzer 
Krankheit unſer kleiner Sohn Fritz im Alter 


von 4 Monaten. 
Rakowitz, 26. September 1868. 
(1084) Raykowski und Frau. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 23. ift am 24. Sep⸗ 
tember d. J. die unter der Firma 
Rudolph Haſſe 
hier errichtete Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
Rudolph Auguſt Haſſe zu Danzig in unſer 
Firmenregiſter unter No. 766 eingetragen worden. 
Danzig, den 24. September 1868. 
Könige. Commerz- und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Grodde ck. 
Bekanntmachung. 
Königliche Oſtbahn. 
Die bisher zwiſchen Danzig und Neufahr⸗ 
waſſer während der Sommermonate an Sonn⸗ 
und Feſttagen abgelaſſenen Extrazüge werden 
vom 27. d. M. ab wieder eingeſtellt. (1045) 
Bromberg, den 23. September 1868. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 


(1036) 


Einladung zum Abonnement. 
auf das neue (4.) Quartal der 


Deutſchen Roman⸗ 
Jeitung 


CCC 
Re ATI, L... 7... 
die neueſten Romane der belieb⸗ 
teſten deutſchen Schriftſteller enthal: 


tend. Jährlich 10-12 Romane nebſt in⸗ 
tereſſantem Feuilleton auf 240 großen Druck⸗ 


bogen. — Preis pro Quartal bei Th. 
Anhuth, Langenmarkt No. 10 in Danzig, 
nur 1 Thlr. 1008 
Verlag von Otto Janke in Berlin. 

7 C RECENT: 


ere eee eee 
Auction 


Mittwoch, den 50. September 1868, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Königl. Seepackhofe über 
300/16 Tonnen diesjährige holländiſche 
100/%2 Heringe De 
fo teben per Damofer „Ondine“ bier einge: 
- 078) 


gangen. J 
Mellien. Joel. 


Dr. jur. C. F. Gräfe, 


Bremen. 9% 


—— 


(9966) 
Neue Holländische He⸗ 
ringe u. vorzüglich ſchöne 
Matjes Heringe empfiehlt 
A. Fast, Langenmarkt 34. 
Friſchen Aſtrachaner Ca. 
viar erhielt und empfiehlt 
A. Fast. Langeumarkt 34. 
Echte Teltower Rübchen 
empfieht 5 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


Sch dere dil nene Pfeffergurlen empf. 
A. Anthony, Fiſcherthor 17, in der bl. Hand. 


Friſche Hummern 
im Rathsweinkeller. 


u KERCHWEIZERIS 
eee eee 

„Edt 
ger crstu EN 


ONDENSIRTE WI | 


be. 


BEREITET UNTER CONTROLLE:DES HERRN DE | 
IWERNERÜN-BRESLAU. EMPFOHLEN DURCH HER“ 
Dr BOCK IN. GEIPZIG’UND ANDEREN AUTORI = ) 
TATEN V:.D;DEUTSCH SCHWEIZERISCH. MILCH 
VEXTRAGT.GESELLSCH in KEMPTEN u.VEVEY 


r 'oqeayg 9 wusumeNn 


eo u neee 


* ‘zmyog 


uy D T 


ee er ZUSATZ.- VON: | 


al Vac 


5 


— nn nennen 


Die 


3 Reſte Zeug, 1 Kiſſen 
Mitbürge 


für den Winte 
J 


Armen ⸗Unterſtützungs⸗Verein. 


An Annen Wee ſind ferner bei uns eingegangen: 
} Id: Von Frau General⸗Conſul Normann in 
Durch Herrn Stadtſecretair Taube, e in einer frohen Geſellſchaft, 23 Thlr. 

O. 20 es Vereins von Herrn 


a. an 


20 Sgr.; Ertrag der zum Beſten 


. G. 15 Sgr.: 
1 Sgr. 6 Pf.; 
e veranſtalteſen 


Berlin 10 Thlr.), E 
Selo 


xtra⸗Vorſtellung am 23. September 52 Thlr. 
b. an Lebensmitteln, Kleidern u. 


; ſ. w.: Von Herrn G. R. Mandtler 2 Tonnen 
2 Von Herrn C. L. Hellwig 1 Tonne Heringe; Von Herren Kraftmeyer & Lehmkuhl 
ug, 1 Turnjacke; Ungenannt 2 


äcke Backobſt. 


be 
Indem wir den Gebern unſern aufrichtigen Dank für dieſe Gaben ſagen, bitten wir unſere 


r, da in dem bevorſtehenden Winter vorausſichtlich wieder große Anforderungen an den 


Verein geſtellt werden, recht dringend, uns in dem Beſtreben, die Noth der Armen nach Kräften 


zu lindern, durch weitere Gaben an Geld, alten Kleidungsſtücken, Wäſche, Schubzeng 


und Lebensmitteln zu unterſtützen. Sämmtliche Vorſtands⸗Mitglieder ſind gern ereit, dergleichen 


Benutzung überlaſſenen ſtädtiſchen 


Gaben in Empfang zu nehmen, nn 
angemeldet werden. Weitere Anme 


im Bureau, eg: No. 4, oder bei Herrn 


können dieſelben in dem uns von dem Magiſtrate gütigſt zur 
auſe auf dem Bleihofe No. 4 abgegeben, oder zur Abholu 
dungen von ka Ae DIE 


iedern und Armenpflegern bitten wir 
Ad. Gerlach, Poggenpfuhl No. 10 zu machen. 


er Vorſtand des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. 
Echt Nürnberger Bier aus II. Henninger's Neuen Brauerei, 
Echt Erlanger Bier aus der Franz Erich'schen Brauerei, 
Echt Kitzinger Bier aus der Th. Ehemann’schen Brauerei, 


Echt Culmbacher Bier aus der Hans Sandler'schen Brauerei, 
versendet in versiegelten Original- Eimern à 7 Thaler exel. Fass, (stellt sich 


pr. Seidel in Danzig auf 1½ 1 / U Sgr.) gegen Nachnahme. 


(970) 


ch erlaube mir daher 


beſte Maſchinen⸗ und Kaminkohlen, 
„ Noſtfeuerungs“, doppelt 
2 Schmiede⸗Nüßkohlen, 
ine e Abnahme zu empfehlen. 
N 


eg” Engl. Patent- 
Wasch -Crystall "a 


empfiehlt für Wiederverkäufer en billigsten 

Fabrikpreisen 

das General-Depöt für Danzig und 
Umgegend bei (937) 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38., Ecke der Kürschnergasse. 
u 


rg4* [0 " ” 
Das militär. Pädagogium 
unt. Dr. Killisch, Berlin, Commandantenſtr. 
No. 7, bereitet für alle Militairexamen ſchnell 
und gu: vor. Gute Penſion. Neue täglich aufge: 
nommen. Schon über 1500 vorbereitet. (8216) 


(119) Langenmarkt No. 38. 7% 


Bremer Cigarren. 


Das Cigarren⸗Engros⸗Geſchäft 
(8908) von 

Carl Hüne in Bremen 

iſt in abgelagerter Waare mohlaflortirt und 
verſendet Probezehutel unter Nach⸗ 
nabme oder gegen Einſendung des Betrages. 
Preisliſte frango, Bedienung prompt u. billig, 


Petroleum, 
raff. Rüböl, 


Stearin- und Paraffin-Lichte 


empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
die Seifen⸗ uud Licht⸗Niederlage 


von 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 0934) 


Asphalttrungsarbeiten bee, 

natürlichen Asphalt zur erſtellung von Iſolir⸗ 

ſchichten, Abdeckung von Gewölben, Fußböden ꝛc. 

werden Seitens meiner Dachpappenfabrit durch 

hannöverſche Arbeiter beſtens ausgeführt. (4530) 
B. A. Lindenberg. 


Portland⸗Cement 


aus der rühmlichſt bekannten Stettiner Portland⸗ 
Cementfabrik ſtets in friſcher Waare zu haben bei 
ug (498) 

8005 
pvu aa "arm "OR 8 * 91 20 5/1 Sog 44 
] 1 
onbijoupla No. 12, Berlin. (886808 
Fin e gebraucht u. nur 5 
15 lang, iſt bill. Lauggaſſe 35 zu verk. 
Rleiderfpinde ji m 3. verl. Reihubiiher Markt 3. 
Wegen Kränklichkeit beabſichtige 
mein 5 culmiſche Hufen großes Gut 
f al, Zu von der Stadt Wehlau 
in Oſtpr. 3 Meile entfernt, durch Chauſſee und 
Eiſenbahn verbunden, für den Preis von 15,000 
Thlr. mit 5000 Thlr. ehen zu verkaufen. 
Complettes todtes und lebendes Inventarium. 
5 5 — maſſiv. Wirthſchaftsgebäude gut. 
50 Klafter Brennholz aus der angelegenen Forſt 
jährlich frei. Präcluſiv⸗Termin des Verkaufs 


1. October. 
Peerſönliche Offerten werden nur berüchſich⸗ 
tigt. 932) 


Krause. 


J. Rob Reichenberg, 
693) Danzig, Laſtadie No. 5. 
81 0 ost Ac Baagsdrugg ago. A688 or 
sınurıng* 5 208 0 
* PHoafod, hund bb d Bug 

* N 

a r eee e Ind 40 1 41 IT / 

Wee i ee ne edo vin 
45 171 04, ½ 32, ½ 16, ½ 8, Yıs 
. doſe 4% 2 verſendet 6186 


vorzügl K. 0 5 
teln für 2 Sgr., Wiederverkäufern billigſt, em ⸗ 
prehlt Ibert Neumann, 


Das General-Versandt-Bier-Depöt zu 


Heinrich. Hildebrand. 
NB. Wiener Märzen v. A. Dreher, Kl. Schwechat, à Orig.-Eimer 7/2 % 
Steinkohlen-Offerte. 
Bahnhof Neufahrwaſſer. 


Wie im verfloſſenen Jahre, habe auch jetzt ſchon dafür Sorge getragen, 
Bedarf mit billigen und guten Steinkohlen direct aus 6 Seeſchifen zu verſorgen. 


Th. Barg, Neufabrwaſſer. 


Ein vollſtändiges Pucher Handwertögeug if 


Frankfurt a. 0. 


meine Abnehmer 


geſiebte Nußkohlen, 


Mein Lager von friſchem, ächtem Patent; 
Portland⸗Cement von Robins & Co. 
in London, engliſchem Steinkohlen⸗ 
ae . en in verſchiedenen Mar⸗ 
ken, wie Cowen, Ramſay ꝛc., C amottthen, 
franzöſiſchem und bannövertichen natürlichen 
Asphalt in Pulver und Broden, Gpubron, 
englilden Seiko teac engliichem Dach: 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirten feuer: 
f eren Dachpappen, en Bleiröhren, 
hmiedeeifernen Gasröhren u. Verbindungs⸗ 
ſtücken, engliſchen glaſirten Thonröhren, hol: 
ländiſchem Pfeifenthon, Almeroder on, 
Wagenfett, Dachglas, Feuſterglas, Glas⸗ 
Dachpfannen, Steinkohlen ꝛc. empfehle ur 
gütigen Benutzung. ( 32) 


B. A. Lindenberg. 


billig zu vertaufen Pfefferſtadt 28 im Ke 

HBolggeſchaͤft 

mit oder ohne Mahl⸗, Brettmühle u. 

Feldpachtung 14 uposiany in 
a 


zien. 
Am beflößbaren, Sanfluße und Bezirksſtraße 
in Stuposiany in Galizien ſind Tannen⸗ 
ſtämme, 20 Zoll ſtark und 8 Klafter lang, zu 
1 preußiſch Silber⸗Thaler nebſt unentgeltlicher 
Zugabe der neu herge tellten An le 
ee binnen 8 bis 12 Jahren zu ver⸗ 
aufen 


Ebenſo find aus derſelben herrſchaftl. Wal⸗ 
dung für eine zu erneuernde Glasfabrik 50.000 
niederöſt. Klafter Buchenholz, im Preiſe zu z pr. 
Thaler mit unentgeltlicher Zugabe des Brenn⸗ 
holzes für die Fabrikanten, des Bauareals und 
2 Joch Feld zur Abſtockung in beliebiger Anzahl 
von Jahren zu verkaufen. ) 
ndlich befindet ſich auf dem Gute eine ſichere 
Naphtaquelle, welche dem Unternehmer gegen 12/100 
in natura überlaflen wird. ; 
Die näheren Auskünfte ertheilt der k. k. 
Notar Hr. Marcell Wistocki in Dobro⸗ 
mie in Galizien. 8 
Fine ET 562 M. p., incl. 412 M. Acker, 
74 M. Wieſen, 74 M. Torf und Weide, 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäaude „ complettes 
leb. u. todt. Inventar, ca. 35 M. v. h., 3 M. 
von 2 Chauſſeen, it für 14,000 Thlr. bei 3000 
Anzahl. zu verkaufen. E. Bach, Hundeg. 6. 
4 gute Arbeitspferde ſtehen auf Grebiner⸗ 
wald zu verkaufen. 070 
22 Folge meines lezten Imports von engl Fleiſch⸗ 
ſchafen ſind mir noch einige neue Aufträge 
25 gangen, welche ich in kürzefter Zeit effectuiren 
muß. 


G. F holt, 
1 
5 8 meiner Merins⸗ 
Die Böck Fan Heerde 
ſteben vom J. Oetb. 
an zum Verkauf. 028) 


f 
Iudau bei Oliva. 3 W 
n junges Mädchen ſucht ee e als . 
ſchafterin. Gef. Adreſſen werden unter Ne, 


den Unterricht von 2 bie 3 

Knaben, bis Quarta des Gymnaſiums, wird 

zum 1. October gewünſcht. Adr. unter E. L. R. 

Zoppot poste restante nebſt Angabe der De 
19 


gungen. : 
Zur Ober⸗Aufſichtsführung über eine, in 
der Nähe Berlins belegene, ſehr umfang⸗ 
reiche Ziegelei, wird eine geeignete und zu⸗ 
overläſſige Perſönlichkeit bei hohem Einkom⸗ 
men zu engagiren gewünſcht. — Bewer⸗ 
bungen an A. Regen, Schützenſtr. 37 in 
Berlin zu richten. (1042) 


. 
9 


auf e 
2 bis 3% 
1 — N Ni 


Weitere Ordres ſind mir deshalb angenehm. 
Ber 


. 


Euler’s Leihbibliothek Heiligegeiſtgaſſe 124 


Felten Näuderiah, 
2 eee ua 


Bratheringe, Spickaale, Bücklinge, „ 
Sorten m. 


BE x 2 A 
52 frische Fiſche, 22 
welche die Saiſon gerade darbietet, verſende nur 
in beſter Qualität. 047) 

. A. Mauss, 1. Damm No. 18, _ 


Wegen gänzlicher NRäumung? 
eraufeich 3. Sl. Getreide 
Drillich ⸗Süſke unterm 
Preiſe. 


r. Carl 


DE 1 
ve Getreidejäde. 5a 
J. A. P (1022) 


Schmidt 


burg in W.⸗Pr 


rialiſt, dem 1 Beugnifle zur Seite ſtehen, und 
iſchen 
„Oct. reſp. 


5 Gef. Adr. beliebe man sub Chiffre A. 


150,000 Thlr. Juſtituts⸗ 
elder 


Wen a 5% pro anno mit 
ug und 


ſollen 


1 eee — 
hinter Pfandbrieſen & 6 75 in Poſten nicht unter 
nung ben ne 2 dt feſt nes, 
urch den Königl. Hofſpediteur W. Urbach, 
Berlin, Dranfenfte, 110. 1008 
Penſionäre finden freundliche Au “ 
Näheres Hundegaſſe 70, 2 Tr. 
Das erite langjährig beſtehende 
euſions⸗ und Erziehungs a tut 
für Töchter moſ. Glaubens in Berlin nimmt noch 
öglinge jeden Alters ar u. bietet forgf kate 
rzlehung und Leitung, vielſeitige aan 
Sprachen, Muſik, Wiſſenſchaften ꝛc. und ein inni⸗ 
ges Familienleben. Bedingungen mäßig. Proſpecte 
gratis. Näheres durch die Vorſteberin der Anftalt 
A rau Thereſe Gronau, 


* erlin, 67, Neue Koͤnigsſtt 
Spliedt's Eontterk Salon 
in Jäſchkenthal. 
Sonntag, den 27.: CONCERT 


der Capelle des 3. Oſtpr. Gr.⸗Reg. No. 4, unter 


Leitung des Kavellmeiſters Herrn Bun % 
Anf. 4 Uhr. Entre — 0 15 
Au „Fr. Schul Be 


Selonke's Etablissement. 


Sonntag, N. Septem 


ber: 
Grobe Loritellung und Concert. 
u en der Solotänzerin Siguoriua 
Franzago, des Balletmiel ters Herrn 
rt, d ö 
ä age * Braatz 
Saal 5 x, für 


ſchen Geſell 
ge ar Serie © 
merirte Plätze 73 in 
Montag, 28. Sept. Große Borſtelans n. 


Concert. Anf, 7 U 


In der Nacht vom 20. 21. d. Mts. if 

dem Wachbüdner Koſſewöl, von bier ein vor 

der Wachbude ſtebender Haas, Sen Bretter⸗ 

wagen, ſowie ein Pferd, Wallach, Semmerrapp, 

10 Jahre alt, linter Hinterfuß weiß, mit kleiner 

Bläſſe und auf dem rechten Auge — von 

der Weide, ingleichen dem Zieglermeiſter futug 

von bier eine ſchwarze Stute, ohne Abzeichen, 4 

5 Jahre alt, von der Weide geſtohlen worden. 

Vor dem Ankauf wird gewarnt und dem 

eine angemeſſene Belohnung zugeſichert, 

die Diebe ſo nachweiſet, daß dieſelben zur ge⸗ 

nan Unterſuchung und Beſtrafung l 
erden lönnen. 

1 en den 25 September 1868, 


Das Schulzen⸗Amt. 


Dombau-Lobſe al % bei Meyer N @elhern, 
Ban: u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Wange 7. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


27.4 


9 8 4 .— 


